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Zürich 1889 XV Jahrgang N! 47 16November.

Verantwortliche Redaktion: Jean Sfötzli. Expedition: BahflOfStrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint jedenjiamsteg. ^ Abonnementsbedingungen, ^0 Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko far die Schweiz : Für 8 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

^
inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 8« Cts., für das Ausland ÄO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

betordern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen - Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

2B<U" td) nur erft ein ÂBunbeêrot^
(©eufjer nom Ijanê^eiric^â^atggelêdjeidjeltjem.)

JU0 unfer feljrer mid), ben fifdjerjungen,
(finjt bei ben $!jren nor bie Sdjüler jog,
JU$ fortirotlj er ben Stom nad) mir gefdjmungen,

Paß idj nor Sdjmerj an meinen fingern fog,

Pa fuljr'0 mir geifterljaft burd)'0 $üdtengrat,
llnb taufenb lUitje fdjicnen mir m fagen:

PaY Jlrmer idj nur erft ein $unbe0ratl),
5ïaj, SunbeSratl)

Pann, feljrer, Ijatt' pein Stünblein pir gefdjlagen."

Itttb al0 idj einft bebufelt au0 ber Sdjenke

Peförbert mürbe mit jerquetfdjtem gut
Idj ntt're nod), fo oft id) baran benke,

Hodj Ijeuf emnört fid) mein fo kül)le0 Plut
©b biefer fdjnöben, fredjen freoeltljat
Pa fdjmor idj'0 Ijeilig in bem Straßengraben:

Part' nur, mein Jiirtljdjen, bt0 idj Punbe0ratl),
%a), SSunoeêtatï)

Pann mili id) mid) an Peinent Stur?e laben/'

(Bnft wog id) nad) bem lange meine lifdje,
Pebärijtig |tnnenb in ber naflen |anb.
Iljr feib beftimmt," klagt' id), für retd)'« ttfdje ;
$ur non ben Heften naljrt pd) unfer Staub."
|d) fnrad)0; ba kam ein fUaibel au0 ber Stabt
Inb natrat mir meine lifdje au0 bem paffen,
faut fdjrie id) auf: $0aY id) nur Puube0ratl),

«Wdj, Sunbeëratb
Mit müßten staubiger unb Üaibel faften."

Pub tjeute träumte mir non bunten Sadjen,
So nom Petreibung0= unb Iionkur0gefeÇ.
|dj faß in meinem morfdjen tëidjennadjen,

Perbtferte ein alte0 fifdjernelj.
pa fdjltdj ein freunb Ijerbei, ein Jlbnokat:
,JI)r merbet bod) auf unfrer Seite bleibend"
Iton ja/' fagt' iaj, bod) mar' ietj $uube0ratl),

aia), Sunbelrat^
CSûti? anber0 ging'0 mit Pfanben unb betreiben!"

?üri.l> liZLS Ikk'Iovsmbsi'

îllllstriràs humoristlsch-ssiykisches «ocheublaii.
^--^
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àUo fostSmier unà Sueklisnlilungen netunsu Lsstslllw^sn oot^'Agu. franko Kr àie 8on«eiz : ?vr S Nonate t?r. », tur « sonats
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àmme»-» SS à. Memme»-», ^«»-venÄt-nokbÄck S0 Ots.

^nssraîê per àisiu^ssvàltsllô r'stit^sìle tur àis 8vNwei? à, tur àas Auslsnci »« (As. áuktrâKe kür Zokveiîior Inserate
detoràern aile Annoncen-Agenturen lier 8cnwek. i?ür ^ussôrsoì.vàànô Inserate ist àsr Annoncen - Lxpeltition Acioit 8teiner iu Mamburg,
Serlin, I^ailanti àas Nouopol àsr Inseraten -ànal.i!.ô ubertra^eu.

Wär' ich nur erst ein Bundesrath
(Seufzer vom Hansheirichähaiggelscheichelheiri.)

Als unser Kehrer mich» den Kischerjungen,

Einst bei den Ohren vor die Schüler zog,

Als zornroth er den Stock nach mir geschwungen,

Daß ich vor Schmerz an meinen Kingern sog,

Da fuhr's mir geisterhaft durch's Wckengrat,
Und tausend Blitze schienen mir zu sagen:

War' Armer ich nur erst ein Bundesrath,
Ach, Bundesrath

Dann, Kehrer, hatt' Dein Stündtein Dir geschlagen."

Und als ich einst bedusett aus der Schenke

Befördert wurde mit zerquetschtem Hut
Ich zitt're noch, so ost ich daran denke,

Noch heut' empört sich mein so kühles Blut
Ob dieser schnöden, frechen Zrevelthat
Da schwor ich's heilig in dem Straßengraben:

Wart' nur, mein Wirthchen, bis ich Bundesrath,
Ach, Bundesrath

Dann will ich mich an Deinem Sturze laben."

Einst wog ich nach dem Zange meine Zische,

Bedächtig sinnend in der nassen Hand.

Ihr seid bestimmt," klagt' ich, für reich're Tische ;
Nur von den Kesten nährt sich unser Stand."
Ich sprach s ; da kam ein Maibet aus der Stadt
Und nahm mir meine Zische aus dem Kasten.
Kaut schrie ich aus: Mar' ich nur Bundesrath,

Ach, Bundesrath
Mir müßten Gtaubiger und Maibet fasten."

Und heute träumte mir von bunten Sachen,
So vom Betreibungs- und Konkursgesetz.
Ich saß in meinem morschen Eichennachen,

Verbesserte ein altes Zischernetz.
Da schlich ein Zreund herbei, ein Advokat:
Ihr werdet doch auf unsrer Seite bleibend"
Nun ja," sagt' ich, doch war' ich Bundesrath,

Ach, Bundesrath
Ganz anders ging's mit Pfänden und Betreiben!"
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